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WOCHENPROGRAMM 11.-17.6.2026
Do 11.06.	 19.30	 Renoir
		  20.00	 La maison des femmes
Fr  12.06.	 19.30	 Renoir
		  20.00	 La maison des femmes
Sa	 13.06.	 19.30	 Renoir
		  20.00	 La maison des femmes
So 14.06.	 11.00	 Der verlorene Mann
		  11.00	 Sonderfall			
		  19.30	 Renoir
		  20.00	 La maison des femmes
Mo	15.06.	 19.30	 Renoir
		  20.00	 La maison des femmes
Di	 16.06.	 19.30 	Renoir
		  20.00	 La maison des femmes
Mi	 17.06.	 19.30 	Renoir
		  20.00	 La maison des femmes

DEMNÄCHST 
DOSSIER 137 Eine Demonstration. Ein Verletzter. Viele Versionen - Ein Polizeikrimi. 
SOLOMAMMA Eine Norwegerin sucht den Samenspender ihres Kindes. GIRLS & 
GODS Frauen und Religion. KLOSTER Kurzfilm der Thurgauerin Salomé Käsemodel.

SONDERFALL
von Stépane Goël, Mehdi Atmani
Schweiz 2026, 84 Min, F/d, ab etwa 14

Der eine ist Sohn eines Waadtländer 
Bauern, der andere Sohn eines einge-
bürgerten kabylischen Seeigelfischers: 
Stéphane und Mehdi sind Schweizer 
– also neutral. Doch was bedeutet das? 
Ist Neutralität Gleichgültigkeit oder Ge-
rechtigkeit? Während in Europa Krisen 
drohen, begeben sich die beiden auf 
einen Roadtrip, um diese Identität zu 
verstehen.

RENOIR
von Chie Hayakawa
Japan 2025, 120 Min, Jap/d, ab etwa 14

In der Vorstadt von Tokio, 1987. Die 
11-jährige Fuki verbringt ihre Zeit 
zwischen dem Krankenhaus, in dem sie 
ihrem schwer kranken Vater Gesell-
schaft leistet. Oft ist sie allein, da ihre 
Mutter viel arbeitet und sie vernachläs-
sigt. Fuki lässt sich von ihrer blühenden 
Fantasie mitreissen, interessiert sich 
leidenschaftlich für Telepathie und 
taucht Tag für Tag ein Stück weiter in 
ihre eigene imaginäre Welt ein.

LA MAISON DES FEMMES	
von Mélisa Godet
Frankreich 2025, 110 Min, F/d, ab etwa 14

In einem Frauenhaus setzen sich Diane, 
Manon, Inès, Awa und ihre Kolleginnen 
täglich mit Fürsorge, Solidarität und un-
ermüdlicher Energie für Frauen ein, die 
Gewalt erfahren haben. Sie hören zu, 
beraten und begleiten sie auf dem Weg 
in ein selbstbestimmtes Leben. 
Mélisa Godets Spielfilm ist inspiriert von 
der Geschichte eines Zentrums für Frauen 
nördlich von Paris. Das fesselnde, 
energievolle Sozialdrama über Gewalt, 
Solidarität und Heilung wird von einem 
herausragenden weiblichen Ensemble 
getragen. Ein starker, wichtiger Film – 
berührend, spannend, inspirierend.

DER VERLORENE MANN
von Welf Reinhart
Deutschland 2026, 100 Min, D, ab etwa 14

Hanne (Dagmar Manzel) und Bernd 
(August Zirner) führen eine glückliche, 
etwas eingefahrene Ehe, als plötzlich 
Hannes früherer Ehemann Kurt (Harald 
Krassnitzer) vor ihrer Tür steht. Durch seine 
Demenzerkrankung kann sich Kurt nicht 
mehr erinnern, dass er und Hanne bereits 
seit 20 Jahren geschieden sind. Als das 
Paar ihn vorübergehend bei sich aufnimmt, 
kehrt eine verloren geglaubte Leichtig-
keit in ihre Ehe zurück. Doch je mehr Zeit 
vergeht, desto stärker gerät ihr gemein-
sames Leben aus den Fugen. Eine be-
rührende Geschichte über Vergessen und 
Erinnern, über Liebe und Freundschaft. 


